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SECKENHEIM. „Am 31. Au-
gust wird nichts mehr zu se-
hen sein von der bisherigen 
Trauer halle“, sagte Alexander 
Jungk vergangene Woche bei 
einer Pressekonferenz. Der 
Mannheimer Architekt ist 
Bauleiter vor Ort und wird 
Hand in Hand mit Simone 
Boldrin arbeiten, von dem der 
Siegerentwurf für die neue 
Trauerhalle stammt. Boldrin 
war extra von Berlin nach 
Mannheim gekommen, um 
gemeinsam mit Jungk auf 
dem Seckenheimer Friedhof 
über das weitere Vorgehen zu 
berichten. Zwischen Abriss 
und dem Beginn der Rohbau-
arbeiten wird es eine kleine 
Pause geben. „Wir begin-
nen Anfang November. Vor 
Weihnachten soll die Boden-
platte liegen, Anfang des neu-
en Jahres geht es dann in die 
Vertikale“, erläuterte Jungk. 
Andreas Adam, der Leiter des 
Eigenbetriebs Friedhöfe teilte 
mit, dass während der gesam-
ten Abriss- und Neubauphase 
als Alternative eine hochwer-
tige Zeltlösung zur Verfü-
gung stehe. Diese Leichtbau-
halle befi ndet sich im unteren 
Teil des Friedhofs, direkt am 
Seiteneingang vom Parkplatz 
in der Schwabenstraße aus 
kommend. Sie ist bestuhlt 
und hat eine Beleuchtung er-
halten. Eine Miniorgel soll 
gewährleisten, dass der Or-
ganist auch hier unabhängig 
vom Musikwunsch mittels 
CD, Stick, etc. agieren kann. 

Im Winter wird das Zelt be-
heizt. Um größtmögliche 
Bauzeitenfenster zu bieten, 
hat man sich entschlossen, 
in Seckenheim vorgese-
henen Trauerfeier- und Be-
stattungstermine (auch reine 
Beisetzungen), grundsätzlich 
freitags stattfi nden zu lassen. 
Erst bei einer Terminhäufung 
würden im Einzelfall alterna-
tive Termine gesucht. 

Wer sich nicht mit dem Pro-
visorium anfreunden kann, 
dem bietet der Friedhofsbe-
trieb an, in die Trauerhalle 
Friedrichsfeld auszuweichen. 
Auch die beiden christlichen 
Kirchen in Seckenheim habe 
ihre grundsätzliche Bereit-
schaft sig nalisiert, dass auch 
dort Trauerfeiern stattfi nden 
können. Die provisorische 
Trauerhalle kann nach vorhe-

riger Anfrage beim Friedhof 
Seckenheim, Telefon 0621 
472606, besichtigt werden. 

Bei der Pressekonferenz im 
Trauerhallen-Provisorium in-
teressierte die Anwesenden, 
darunter der Vorsitzende des 
Fördervereins Friedhof, Man-
fred Falkenberg, sowie zahl-
reiche weitere Mitglieder vor 
allem das sogenannte Rosen-
fenster sowie die Stühle aus 

Eichenholz, deren Lehne Ar-
chitekt Boldrin ebenfalls mit 
einer perforierten Rose verse-
hen wird. Auch bei den Bän-
ken in den sechs Nischen wird 
das Motiv aufgenommen. 
Elemente der raumprägenden 
steinernen Fenster rose, die 
aus acht inneren und acht äu-
ßeren Formsteinen besteht, 
sollen ebenso über Spenden 
fi nanziert werden wie die 

„Rosenstühle“. Diese  Spenden 
will der Förderverein einwer-
ben und einen entsprechenden 
Spendenaufruf starten. Eben-
falls gefragt wurde, ob das 
bisherige Kreuz, ebenfalls aus 
Eiche bestehend, in der neuen 
Trauerhalle verwendet werden 
könne. Aus Sicht von Archi-
tekt Simone Boldrin spricht 
nichts dagegen. „Ein Kreuz 
zu gestalten war nicht Teil 
der Wettbewerbsaufgabe“, er-
gänzte Andreas Adam. Das 
bisherige Kreuz sei eingela-
gert und werde gut verwahrt. 
Er schlug vor, zu warten, bis 
die neue Trauerhalle fertig 
ist, um dann vor zu schauen, 
ob es passt und wie es ange-
bracht werden könnte. Auf die 
Frage nach der Beleuchtung 
erläuterte Boldrin, dass na-
türliches Licht einmal durch 
das Rosenfenster und den 
runden Lichtschacht (Oculus) 
ins Innere fallen wird, ergän-
zend dazu noch eine indirekte 
Beleuchtung seitlich aus den 
Nischen kommend vorgese-
hen sei. Die neue Trauerhalle 
werde maximal 96 Sitzplätze 
bieten.

Bei der Bezirksbeiratssit-
zung am 16. September wird 
Andreas Adam ebenfalls an-
wesend sein, da der Neubau 
der Trauerhalle Secken heim 
als Punkt auf der Tagesord-
nung steht. Die Veranstaltung 
fi ndet um 19 Uhr im Siedler-
heim in der Schwabenstra-
ße 70 statt und ist öffent lich.
 pbw

Fototermin vor dem Provisorium, doch in ziemlich genau einem Jahr wollen die Architekten Simone Boldrin und Alexander Jungk 
sowie Fördervereinsvorsitzender Manfred Falkenberg und der Chef der Mannheimer Friedhöfe, Andreas Adam (von links), vor der 
neuen Trauerhalle stehen. Foto: Warlich

RHEINAU. Bei optimalem Wet-
ter zelebrierten Diakon Daniel 
Maier von der Martinsgemein-
de und der Leitende Refe-
rent der katholischen Kirche 
Mannheim, Matthias Leis, 
den Ökumenischen Gottes-
dienst zum Auftakt des Fami-
lientags beim Sport Club (SC) 
Rot-Weiß Rheinau. Drei Kon-
fi rmanden der Martinskirche 
sprachen aus, dass ein Team 
nur Erfolg durch Zusammen-
halt haben könne, und jeder je-

den brauche. Wie im Sport, sei 
es auch im „richtigem Leben“. 
Den Besuchern wurde kleine 
Bälle in Form eines Globus 
überreicht, nach dem Motto 
„Jeder hat es in der Hand, was 
aus dieser Welt wird“.
Beim gemeinsamen Mittages-
sen mit leckeren Schnitzeln, 
Puten-Gyros und Pommes, 
unterhielt der Shanty-Chor 
„Rheinauer Seebären“, bevor 
Präsident Erwin Prudlik das 
Fest offi ziell eröffnete. Eine 

Hüpfburg, ein nostalgisches 
Kinderkarussell und eine Tor-
wand lockten vor allen die 
Kinder zum Mitmachen an. 
Geübte durften auf dem Ra-
senplatz das DFB-Fußballab-
zeichen erwerben. Als beson-
dere Motivation konnten Jung 
und Alt beim Schießen auf 
eine große Fußball-Dartschei-
be attraktive Preise gewinnen. 
Auf dem gepfl egten Rasen der 
TAUTZ-Junior-Arena trafen 
die Bambinis und E-Junioren 

des SC RW und des SC Pfi ngst-
berg zu einem Vergleich auf-
einander und zeigten den zahl-
reichen Zuschauern ihr Talent. 
Belohnt wurden die kleinen 
Kicker im Anschluss mit einer 
Erinnerungs-Medaille.
Das Bühnenprogramm hatte 
es in sich, denn es waren so 
viele Tanzgruppen wie noch 
nie am Start. Den Beginn 
machte der Tanzsportverein 
Rheinau mit drei Gruppen. 
Die Gruppe „The Action“ von 

Frauke Heydenreich machte 
ihrem Namen alle Ehre und 
war mit ihrem Auftritt „on 
fi re“. Die Kinder vom TV 
Rheinau mussten ihr Pro-
gramm kurzfristig umbauen, 
da die geeigneten Turnmatten 
nicht vor Ort waren. Nach ei-
ner kurzen Vorbereitung be-
geisterten die Mädchen das 
Publikum mit mutigen Sprün-
gen. Danach übernahmen 
verschiedene Tanzgarden der 
Neckarauer Pilwe das Par-

kett. Akrobatik und Eleganz 
zeigten Tanzmariechen Malia 
und Tanzmajor Luis vom Feu-
erio, dessen Jugendgarde den 
tollen Eindruck vervollstän-
digte. Den Bühnen-Abschluss 
machten die Kids vom katho-
lischen Kindergarten St. Jo-
hannes mit dem Sommertanz 
„Fühlst du die Musik?“, der 
den Zuschauern noch einmal 
tosenden Beifall entlockte. 
Auch die Helferinnen und 
Helfer des Sport Clubs lie-

fen zu Höchstleistungen auf, 
und versorgten die Besucher 
mit leckeren Speisen, Ge-
tränken, sowie Kaffee und 
Kuchen. Einen Dank richte-
te der SC Präsident auch an 
die Sponsoren, die die Ver-
anstaltung großzügig unter-
stützt und an alle Familien 
und Besucher, die für eine 
schöne Atmosphäre gesorgt 
haben. 

Teamgeist einmal mehr unter Beweis gestellt
Abwechslungsreicher Familientag beim SC Rot-Weiß Rheinau

Fortsetzung auf Seite 2 

Neue Trauerhalle soll im September 2027 fertig sein
Provisorium steht für Trauerfeiern zur Verfügung / Förderverein wirbt um Patenschaften
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Liebe Leserinnen und Leser,
„nach unserem Urlaub 
müssten wir uns dann auch 
mal drüber unterhalten, wie 
wir das dieses Jahr an Weih-
nachten machen“. Dieser Satz 
trieb mir vor wenigen Tagen 
zusätzlich Schweiß auf die 
Stirn. Fiel er doch an einem 
Sonntagnachmittag im Halb-
dunkel des heimischen Wohn-
zimmer bei nahezu ganz he-
runtergelassenen Rollläden, 
um die Hitze draußen abzuhal-
ten. Wie bitte, soll man denn 
bei Außentemperaturen von 
über 30 Grad Celsius ernst-
haft über Weihnachten nach-
denken? Wie kann man an den 
24. Dezember und das obliga-
torische Fondue oder Raclette 
denken, wenn das Mittagessen 
seit Wochen in der Regel aus 
Eis oder einem Früchtequark 
besteht, und man schon nicht 
mehr weiß, mit welchem Saft 
man das Wasser ein bisschen 

veredeln kann, weil dieses 
pur auf die Dauer halt auch 
nicht schmeckt?  Allein die 
Vorstellung, jemandem einen 
Wollschal oder ein Wellness-
Wochenende mit Sauna zu 
schenken, löst da doch un-
weigerlich weitere Hitzewal-
lungen aus. 
Doch man muss sich der Rea-
lität stellen. Denn einmal ab-
gesehen von Weihnachten, 
klopfen Herbst und Winter 
auch berufl ich bereits unüber-
sehbar an die Tür. Da trudeln 
die ersten Infos zu Wandertag 
und den Stadtteilkerwen im 
Oktober ein. Verlags intern 
wird die Lange Nacht der 
Kunst und Genüsse am 7. No-
vember vorbesprochen. Der 
Koordinator des Seckenhei-
mer Adventsfensters meldet 
Stand Mitte August für die-
ses Jahr nur noch sieben freie 
Termine, und auch die Fas-
nachter lassen schon mal leise 
anklingen, dass es am 11.11. 
wieder los geht. 
Es heißt also, kühlen Kopf 
zu bewahren, auch wenn die 
 Hitze erbarmungslos zu-
schlägt, und sich entspannt 
nicht nur auf das Gespräch 
über die familiäre Weih-
nachtsplanung einzulassen, 
sondern dieses ganz neben-
bei mit der Frage zu verbin-
den: „Und was machen wir 
denn dieses Mal eigentlich an 
Silves ter?“ – Bleiben Sie cool!

Ihre Heike Warlich

EDITORIAL
Kühlen Kopf bewahren

GAS & ÖL-FEUERUNG

FERNWÄRME

WÄRMEPUMPE

KLIMAANLAGEN

SANITÄR BADPLANUNG/ SANIERUNG

SOLARTHERMIE

IHR MEISTERBETRIEB IN MANNHEIM FÜR

ENDRES & SILVEIRA GbR
Marcus Endres & Dennis Silveira

Friedrichstr. 28, 68199 Mannheim
Tel. 0621-87557796

E-Mail: Info@es-shk.de
www.es-shk.de

Hausmeisterservice Eckerl

Hausmeisterservice Eckerl ·  
Sporwörthstraße 7 · 68219 MA-Casterfeld

Telefon 0621/86258604 + Mobil 0162 2060780
E-Mail: angela.eckerl@gmail.com

Treppenhausreinigung
Gartenarbeiten
Mülltonnenservice

Bauendreinigung

Malerarbeiten

Unsere Leistungspalette:

Fensterbau • Fachbetrieb • Reparatur • Verglasung

Glaserei Bleibinhaus ehem. Kuhn
Inh. Michael Bleibinhaus Glasermeister

info@glaserei-bleibinhaus.de • www.glaserei-bleibinhaus.de

Glas- & Fensterreparatur-Eildienst • Fenster & Türen • Fliegengitter • Glastüren

Meerfeldstraße 86 
MA-Lindenhof

Tel.: 0621 / 42 94 43 10
Mobil: 0170 - 27 04 834

SUCHENSSSSSSSSSSSSWIR

ZWEIRAD-MECHANIKER
(m/w/d) auch Quereinsteiger willkommen

info@radpower.de
06202 126248Melde dich bei uns:

VOLLZEIT / TEILZEIT / 450 € BASIS
Stellenangebot bei:
Bike & Fun Radshop Schwetzingen

vereine-radpower.de

603

Teamgeist einmal mehr 
unter Beweis gestellt

Abwechslungsreicher Familientag beim SC Rot-Weiß Rheinau

(Fortsetzung von Seite 1)

Gelungener Start für Döringer’s Backhaus

Mit ihrem Auftritt stellten die Mädchen vom TV Rheinau nicht nur ihr Können, 
sondern zugleich ihr Improvisationstalent unter Beweise.  Foto: SC Rot-Weiß Rheinau. 

Ein passender Rahmen auch, 
um Mitglieder für langjährige 
Treue zu ehren: Dies waren 
für 40 Jahre Thea Prudlik und 
Siegfried Wypich, für 60 Jahre 
Hubert Maciossek und für 
70 Jahre Michael Beck. Als 

Sonderauszeichnung wurde 
Klemens Bär für herausra-
genden Verdienste um den 
Verein zum Ehrenmitglied er-
nannt.
Jens Batzler, Abteilungslei-
ter Fußball, nutzte die Gele-

genheit, dem Publikum die 
neuformierten aktiven Her-
renmannschaften mit ihren 
Trainern Manuel Muth  und 
Marco Del Giudice vorzustel-
len.  

red/pbw

SECKENHEIM. Lange stan-
den die Geschäftsräume 
neben dem Seckenheimer 
Rathaus direkt an der Stadt-
bahnhaltestelle leer. Jetzt ist 
mit Döringer’s Backhaus wie-
der Leben eingekehrt. Der Fa-
milienbetrieb aus Mannheim-
Gartenstadt hat im ehemaligen 
„Lichterloh“ eine weitere Fili-
ale eröffnet. Lucas Döringer 
und sein Vater, Seniorchef 
Helmut Döringer, freuten sich 
über das offenkundig große 
Interesse. Denn zur Eröff-
nung kamen vielen Besucher, 
darunter auch Vertreter des 
örtlichen (Vereins-)Lebens. 
Es gab viel Lob für die groß-
zügig und ansprechend ge-
stalteten Geschäftsräume, zu 
denen auch Sitzgelegenheiten 
gehören, um gleich vor Ort ein 
Frühstück oder zwischendurch 
einen Snack zu genießen. Die 
Kunden nutzten zudem die 

Gelegenheit, das Sortiment an 
Brot, Brötchen, süßen Teilchen 
und Kuchen kennenzulernen 
so intensiv, dass die Regale 
dreimal aufgefüllt wurden, 
und die Döringers und ihr 

Team am Ende eines erfolg-
reichen Eröffnungstages den-
noch „ausverkauft“ meldeten 
und sich überwältigt zeigten 
vom Empfang in Seckenheim. 

pbw

RHEINAU. Nur alle zwei Jah-
re fi ndet das große Schulfest 
der Rheinaugrundschule statt, 
und ist damit durchaus etwas 
Besonders. Es kamen sehr 
viele Besucher, die unterhalt-
same Stunden bei einem von 
den Schülerinnen und Schüler 
selbstgestalteten Programm 
erlebten, durch das zwei Viert-
klässler führten. Den Auftakt 
machte der Schulchor mit 
dem Schulsong. Die Klasse 3b 
führte das Theaterstück „Vam-

perl Jackson auf“, das die 
Klasse während der Projekt-
woche selbst erarbeitet hatte. 
Doch man freute sich auch 
über Gäste, die das Schulfest 
bereicherten. Dazu gehörte 
die Freiwillige Feuerwehr, 
die ein Löschfahrzeug im In-
nenhof aufgebaut hatte. Mehr 
noch: Die Kinder durften aus-
probieren, selbst ein Feuer zu 
löschen. Auch ein Polizeiauto 
konnte aus nächster Nähe be-
trachtet werden. 

Eine Capoeira-Gruppe-
zeigte zudem eine Vorfüh-
rung im Schulhof. An den 
aufgebauten Spiele stationen 
waren dann alle aufgefordert, 
selbst aktiv zu werden. Diese 
waren durchgehend gut be-
sucht. Der Elternbeirat hatte 
gemeinsam mit dem Förder-
verein ein reichhaltiges Buf-
fet mit herzhaften und süßen 
Speisen organisiert, bei dem 
gerne zugegriffen wurde. 

red/pbw

Die Klasse 3b führte das selbstinszenierte Stück „Vamperl Jackson“ auf.  Foto: Rheinaugrundschule

Alle zwei Jahre wird gefeiert
Unterhaltsames Schulfest der Rheinaugrundschule

Helmut und Lucas Döringer (links) hießen die Gäste in der neuen Filiale 
bei einem kleinen Umtrunk persönlich willkommen.  Foto: Warlich
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TV-, Video- und HiFi-Geräte
Satelliten-, Kabel- und 
Antennenanlagen
Kaffeevollautomaten
Elektromobile

Mobil bleiben!

Wartung - Reinigung

0621 - 4397372

Verkauf - Reparatur - Installation - Beratung

Meisterbetrieb

Ida-Pfeiffer-Straße 32
MA-Rheinau-Süd

www.ries-electronic.de

BUCHOW
R O L L L A D E N B A U
M E I S T E R B E T R I E B

Ellerstadter Straße 8
68219 Mannheim 
Telefon 0621 872350

Telefax 0621 872378
info@buchow.de
www.rolladenbau-buchow.de

Jetzt Rollläden vom Fachmann umrüsten lassen
Elektroantriebe bieten Comfort und Sicherheit

• Erneuerung des Markisentuchs
• alle Tücher mit Lotuseffekt
• Auf Wunsch Umrüstung auf Elektromotor / Funk
• Gestellreinigung

Wir beraten Sie gern!

Wir machen ihre Markise fit für den Sommer!

www.buchow.de

seenotretter.de

Die älteste Glaserei in Mannheim, seit 1865 
„Tradition schafft Vertrauen“

   Reparaturen  
rund ums Fenster
   Neue Fenster  
und Türen 
   Haustüren 
   Glastüren

Energieeinsparung mit wärme- 
gedämmten Fenstern + Türen!

Innstraße 44 | 68199 Mannheim 
Tel.: 0621-851516 
E-Mail: info@glassimon.de
Web: www.glassimon.de

Tobias Lanzendorfer · B7, 8 · 68159 Mannheim · Tel.: 06 21 / 1 42 40

Komplettbäder aus einer Hand
Auch barrierefreie Badsanierung

KUNDENDIENST · HEIZUNGEN · GAS-WASSER · INSTALLATIONEN
ETAGEN-FERN-GAS · ROHRREINIGUNG · SPENGLEREI · SOLAR

www.augenlichtretter.de
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OHNE VERTRAGSBINDUNG

4 WOCHEN

79€*   beiSommer JETZT BUCHEN!

WEIL PFITZENMEIER IMMER SAISON HAT.

SECKENHEIM. Es war ein 
Abend, der noch lange nach-
klingen wird: Beim Groß-
projekt „6K-UNITED!“ in 
der SAP Arena Mannheim 
standen zahlreiche Kinder 
der sozialen Schülergruppe 
des Evangelischen Schif-
ferkinderheims Mannheim 
e.V. gemeinsam mit rund 
6.000 weiteren jungen Sän-
gerinnen und Sängern aus 
dem süddeutschen Raum auf 
der Bühne und verzauberten 
das Publikum mit einer mit-
reißenden Mischung aus Mu-
sik, Bewegung und Emotion. 
Unter der Leitung von Orga-
nisator und Chorleiter Oliver 
Falkenberg verschmolzen 
die Stimmen zu einem impo-
santen Klangerlebnis.

Monatelang hatten sich 
die Kinder auf diesen be-
sonderen Abend vorbereitet. 
Sie lernten mehrsprachige 
Liedtexte – auf Deutsch, 
Englisch und sogar Dänisch 
– und übten die dazuge-
hörigen Choreografi en mit 
großer Ausdauer ein. Auf 
dem Programm standen un-
ter anderem „Team Liebe“ 
(das diesjährige Motto des 
Veranstalters 6K-United), 
„Blumen und Beton“, „Ode 
an die Freude“, „Imagine“ 
sowie das dänische Lied „En 
yndig og frydefuld sommer-
tid“. Die Vielfalt des Re-

pertoires und die kraftvolle 
Bühnenpräsenz der Kinder 
machten den Auftritt für 
Teilnehmende wie Zuschau-
er zu einem unvergesslichen 
Erlebnis.

Neben der musikalischen 
Vorbereitung stand die pä-
dagogische Begleitung im 
Zentrum der Projektarbeit. 
In gemeinsamen Gruppen-
aktivitäten wurden Zusam-
menhalt, Teamfähigkeit und 
gegenseitige Unterstützung 

gefördert. Gespräche über 
Lampenfi eber, Erwartungen 
und persönliche Ängste 
sorgten dafür, dass jedes 
Kind emotional begleitet und 
gestärkt die Bühne betreten 
konnte. Auch der Austausch 
mit Tausenden Gleichaltri-
gen verlieh der Veranstaltung 
einen hohen sozialen Lern-
effekt. Das Projekt ermög-
lichte den teilnehmenden 
Kindern kulturelle Teilhabe 
und Zugang zu Musik – un-

abhängig von ihrer persön-
lichen Lebenssituation. Viele 
entdeckten dabei neue kre-
ative Fähigkeiten, wuchsen 
über sich hinaus und erlebten 
ein Erfolgsgefühl, das ihr 
Selbstbewusstsein nachhal-
tig stärkt. Der gemeinsame 
Konzertabend hinterlässt bei 
den Kindern intensive, po-
sitive Erinnerungen, die sie 
noch lange begleiten werden. 

Dass die Kinder des Schif-
ferkinderheims an diesem 

besonderen Projekt teilneh-
men konnten, ist nicht zu-
letzt dem großzügigen Enga-
gement engagierter Förderer 
zu verdanken. Kulturbür-
germeister Thorsten Riehle 
setzte sich persönlich dafür 
ein, dass dieses kulturelle 
Erlebnis ermöglicht wur-
de, Auch Markus Schwarz 
Riehle leistete einen wich-
tigen Beitrag zum Gelingen 
des Projekts. „Besonderer 
Dank gilt zudem dem Verein 
Mannheimer Runde, dessen 
großzügige Spende die Teil-
nahme der Gruppe fi nan-
ziell erst möglich machte, 
sowie dem Seckenheimer 
Bezirksbeirat, der sich mit 
seiner Unterstützung in 
vorbildlicher Weise für die 
Förderung von Kindern und 
Jugendlichen aus dem Stadt-
teil einsetzte“, betonte Oliver 
Falkenberg. Ohne diesen 
gemeinsamen Einsatz von 
Politik, Vereinen und loka-
len Gremien wäre dieses 
einzigartige kulturelle und 
pädagogische Erlebnis für 
die Kinder nicht realisierbar 
gewesen. „Die Veranstaltung 
zeigt damit beispielhaft, 
wie wichtig und wirkungs-
voll lokales Engagement für 
die kulturelle und soziale 
Teilhabe von Kindern sein 
kann“, so Falkenberg.  

red/pbw

6.000 Kinderstimmen vereint
Schifferkinderheim-Gruppe begeistert in der SAP Arena

Mehr als Musik: Die pädagogische Begleitung und das gemeinsame Erarbeiten und Erleben standen im 
Mittelpunkt.  Foto: privat aus Stoff für Gisela Konrad (links) und Ursel Veit mitgebracht.

Sommer bei Pfitzenmeier
Vielfalt und höchste Qualität zum Bestpreis

MANNHEIM. Der Sommer zeigt 
sich von seiner schönsten Sei-
te. Gerade wenn das Thermo-
meter die Marke von 30 Grad 
überschreitet, kann die Wär-
me auch anstrengend werden. 
Bewegung fällt schwerer, die 
Konzentration lässt nach und 
der Körper braucht Erholung. 
Fitness, Wellness und Gesund-
heit sollten dabei jedoch nicht 
aus den Augen verloren wer-
den. Pfi tzenmeier bietet die 
perfekten Voraussetzungen, 
um auch im Hochsommer das 
Wohlbefi nden zu pfl egen.

Auf den großen Trainings-
fl ächen kann an modernen Ge-
räten trainiert werden. Dazu 
kommen unterschiedliche 
Extrabereiche wie der traditio-
nelle Langhantelbereich oder 
die Functional Area. Auch bei 
hohen Temperaturen sind die 
Trainingsbedingungen in den 
klimatisierten Räumlichkeiten 
optimal. Die Vielfalt im Kurs-
bereich bei Pfi tzenmeier ist 
eines der großen Highlights. 
Über 1.300 Kurse werden Wo-
che für Woche an den Stand-
orten angeboten. Von Yoga bis 
TRX und Bodega Moves sind 

Klassiker und Exoten im Plan 
zu fi nden. Was gehört zum 
Sommer noch dazu? Ganz 
klar: Wasser! Pfi tzenmeier 
bietet auch Aqua Kurse an: 
ganzjährig, nicht weniger an-
strengend, aber effektiv und 
sogar gelenkschonend. 

Doch der Sommer bei Pfi t-
zenmeier ist mehr als Fit-
ness. Auch Wellness ist ein 
Muss im Sinne des Wohl-
befi ndens. Unterschiedliche 
Sauna-Angebote und Dampf-
bäder mit verschiedenen Duf-
tessenzen wie Lavendel oder 

Honig sorgen für Entspannung 
und entschlacken den Körper. 
Im Wellnessbecken mit Mas-
sagedüsen schaltet der Kopf 
genauso ab wie in den Ru-
heräumen. Wellness ist kein 
Luxus, der saisonal betrach-
tet werden sollte. Der geistige 

Ausgleich ist das ganze Jahr 
nötig, denn schließlich birgt 
der Alltag auch täglich He-
rausforderungen, die bewältigt 
werden sollen.

 Moderne Trainingsmög-
lichkeiten, vielseitige Kurse 
und der großzügige Wellness-
bereich machen das Unterneh-
men zur besten Adresse in der 
Metropolregion Rhein-Neckar 
für alle, die auch bei hohen 
Temperaturen aktiv bleiben 
und gleichzeitig entspannen 
möchten. Das Beste: Es gibt 
ein besonderes Sommerange-
bot: Der Sommer bei Pfi tzen-
meier, das sind vier Wochen 
für nur 79 Euro und ganz ohne 
Vertragslaufzeit. So lässt sich 
das umfangreiche Angebot 
fl exibel entdecken.  

pr/redPfitzenmeier bietet optimales Training auch bei heißen Temperaturen.  
 Foto: Pfitzenmeier
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FREIZEIT
SCHWETZINGEN. Für 
große und kleine Freunde 
historischer Automobile, 
schöner Mode, lecke-
rem Essen, guter Jazz-
Musik, blühenden Gärten 
und Barockarchitektur 
ist die 22. Classic-Gala 
Schwetzingen vom 28. 
bis 30. August 2026 wie-

der ein Muss. Deutsch-
lands traditionsreichster 
Concours d’Elegance 
präsentiert im einzigar-
tigen Barockgarten des 
Schlosses Schwetzingen 
automobile Highlights 
von Vorkriegs-Klassikern 
über luxuriöse Sport- 
und Rennwagen bis hin 

zu charmanten Klein-
wagen und Einzelkaros-
serien berühmter Desi-
gner. Eine internationale 
Jury prämiert am Ende 
die schönsten und sel-
tensten Fahrzeuge.

Hunderte Exponate 
aus aller  Welt, kulina-
rische Highlights, Live-

Jazz, Mode, Kunst und 
Gartenpracht machen 
die Gala zu einem ge-
sellschaftlichen Ereignis. 
Ausgezeichnet als „One 
of the Greatest Con-
cours“ setzt sie Maßstä-
be in der Automobilwelt.
Und 2026 warten Son-
derschauen: 100 Jahre  

Maserati, 90  Jahre BMW 
328, Passione Dino und 
100 Jahre Route 66 – ein 
Jahrhunderttreffen für 
wahre Autofans bei mo-
deraten Eintrittspreisen: 
Tickets gibt es für 9 Euro 
zzgl. Gebühren an der 
Schlosskasse und unter 
classic-gala.de.  pr

DAS OLDTIMERFEST LÄDT ZUR ZEITREISE FÜR GROSS UND KLEIN
22. Classic-Gala Schwetzingen vom 28. bis 30. August

HAIX® Store Hockenheim
Gleisstraße 2 | 68766 Hockenheim
+49 (0) 6205/307 19-0 | store-hockenheim@haix.de
Öffnungszeiten: Mo bis Sa: 10–19 Uhr
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Jetzt Terminshopping buchen!

Wer gemeinsam anpackt, 
braucht Ausrüstung, auf die 

man sich verlassen kann. 
Ob Firmen wie Handwerksbetriebe, 
Feuerwehren, Wandergruppen oder 

auch ehrenamtliche Vereine: Im HAIX 
Store Hockenheim beraten wir euch 
persönlich oder als Team und finden 

mit euch die passenden Artikel.

HAIX® Store Hockenheim
Gleisstraße 2 | 68766 Hockenheim
+49 (0) 6205/307 19-0 | store-hockenhe
Öffnungszeiten: Mo bis Sa: 10–19 Uhr

EEEE
EEEEUUUUUUUEEEEEEEEEEE

AAAAAAAAAAAAAAAAUUUUUSSSS

Jetzt T

b

Ob FirmOb Firm
Feuerweuerw

auch ehr
Store H
persön

mi

KOFFERRAUMSERVICE

90 % MEHRWEG

ÜBER 1.400
ARTIKEL

mit 700 m² Verkaufsfläche

Jetzt neu: Unser größter

GETRÄNKEMARKT
mit 70

in der Region

Casterfeldstraße 62 in Mannheim

NECKARAU. Mehr Platz, 
mehr Auswahl und noch 
mehr Komfort: Der Fristo 
Getränkemarkt ist von der 
Neckarauer Straße in das 
Casterfeldcenter (Caster-
feldstraße 62, neben 
Fressnapf) umgezogen. 
Seit dem 17. Juli bietet der 
neue Getränkemarkt auf 
einer verdoppelten Ver-
kaufsfläche ein umfang-
reiches Sortiment mit über 
1.400 Getränken, darunter 
280 Bierspezialitäten und 
130 Mineralwässer. Ein 

Highlight des modernen 
Getränkemarktes bildet 
die neugestaltete Wein-
abteilung, die mit einer 
erstklassigen Auswahl 
an regionalen und inter-
nationalen Weinen zum
Entdecken einlädt.

Komfort bieten mehr 
als 200 Parkplätze, ein 
klimatisierter Verkaufs-
raum, eine große Kühl-
zelle und die persön-
liche Leergutrückgabe. 
Rund 90 Prozent des 
Sortiments sind in Mehr-

weggebinden erhält-
lich. Ein klares Bekennt-
nis zur Nachhaltigkeit. 
Durch die Fristo Stiftung 
fließt ein Teil der Ge-
winne in soziale Projekte.
So gelingt es Fristo nach 
eigenen Angaben, ein 
besonderes Einkaufser-
lebnis, Sortimentsvielfalt, 
soziale Verantwortung 
und Nachhaltigkeit mit-
einander zu verbinden. 
„Das Team freut sich, Sie 
willkommen zu heißen.“ 

 pr

FRISTO GETRÄNKEMARKT JETZT IN DER CASTERFELDSTRASSE

RHEINAU/SECKENHEIM.
Schwimmen lernen, Si-
cherheit gewinnen und 
stolz die eigenen Fort-
schritte erleben: Die TSG 
Seckenheim bietet auch 
in diesen Sommerferien 
wieder ein umfangreiches 
Schwimmprogramm für 
Kinder an. In drei Ferien-
wochen finden 15 Inten-
siv-Schwimmkurse statt, 
in denen durch das täg-
liche Training besonders 
schnell die Schwimmfähig-
keiten ausgebaut und die 
Sicherheit im Wasser ge-
stärkt werden kann. Ent-
halten in dem Angebot 
sind auch zwei besonde-
re Kurse. Diese richten 
sich gezielt an Kinder, für 
die der Zugang zu regu-
lären Schwimmangeboten 
nicht selbstverständlich 
ist. Bereits zum dritten 
Mal in  Folge werden die-
se beiden Kurse durch 
die GlücksPaten finan-
ziert. Gemeinsam mit dem 
Quartierbüro Rheinau des 
Caritasverbands Mann-
heim erreicht man für das 

Angebot in Frage kom-
mende Familien. Die TSG 
Seckenheim steuert ihre 

qualifizierte Schwimm-
schule und fachliche Er-
fahrung bei. 

Das intensive Ferien-
format ermöglicht es, in 
kurzer Zeit Vertrauen im 

Wasser aufzubauen und 
wichtige Fortschritte 
zu erzielen. Die Kinder 
lernen dabei auf unter-
schiedlichen Schwimm-
levels. „Schwimmen 
können ist ein Basislern-
feld. Jedes Kind sollte 
die Chance bekommen, 
sich sicher im Wasser 
bewegen zu können – 
unabhängig davon, wie 
leicht der Zugang zu 
einem Schwimmkurs für 
die eigene Familie ist.“ 
bringt Regina Kasper, 
TSG Vorstand, die ge-
meinsame Überzeugung 
aller beteiligten Partner 
auf den Punkt. Mit der 
langjährige Zusammen-
arbeit von Glücks Paten, 
Caritas verband Quartier-
büro Rheinau und TSG 
 Seckenheim will man zu-
dem ein Beispiel geben, 
wie gemeinsam ganz 
konkret Chancen ge-
schaffen und Zukunfts-
perspektiven für Kinder 
in Mannheim gestärkt 
werden können.  

red/pbw

SICHER IM WASSER
Kooperationspartner sorgen für besondere Ferien-Schwimmkurse im Parkschwimmbad

Regina Kasper, TSG-Vorstand, im Perspektivgespräch am Rande des Schwimmbeckens mit Dr. Boris Weirauch, 
MdL, Paul Wenzel, Leiter des Caritas Quartierbüros und GlücksPaten-Vorstand Markus Schwarz-Riehle. 
 Foto: TSG Seckenheim

RHEINAU. Ohne Sommer-
pause geht die Veranstal-
tungsreihe „freitags um 4“ 
ins zweite Halbjahr. Sie 
findet immer am letzten 
Freitag des Monats um 16 
Uhr in der Versöhnungs-
kirche in der Schwaben-
heimer Straße 2 bis 6, 
statt. Bereits ab 15.30 Uhr 
gibt es Kaffee und Ku-
chen. Die Veranstaltungen 
sind kostenlos. Am 28. 
August findet der Vortrag 
„Wird schon gut gehen!?“ 
- Hoffnung braucht Han-
deln!“ mit Hansjörg Tenn-
baum vom Diakonischen 
Werk Mannheim statt.

Am 25. September 
geht es um „Wildtiere 
in der Stadt “, mit Frank 
Schmitt, Stadtjäger, und 
Sven Heußner, Wild-
tierbeauftragter. „frei-
tags um 4“ wird ver-
anstaltet vom Team 
an der evangelischen 
Versöhnungskirche ge-
meinsam mit dem Dia-
konischen Werk und 
dem Quartiermanage-
ment Rheinau, finanziell  
gefördert durch den 
Förderverein der Ge-
meinde und die Diako-
niestiftung Mannheim.

pbw

FRIEDRICHSFELD. We-
gen der großen Nachfra-
ge wird es ab September 
wieder einen Line-Dance 
Anfängerkurs bei der Ver-
einigung der Handharmo-
nikafreunde (VdHF) ge-
ben. Wer Lust am Tanzen 
hat, darf gerne mitmachen. 
Ein Partner ist dabei eben-

so wenig erforderlich wie 
tänzerische Vorkenntnis-
se. Line Dance ist für jedes 
Alter geeignet. Es wird ne-
beneinander, in Reihen und 
mit einfachen Schrittfolgen 
getanzt. Die Musikauswahl 
reicht von Country über 
Modern bis Pop. Der neue 
Kurs beginnt am Dienstag, 

22. September, von 17.30 
bis 18.30 Uhr. Der erste 
Abend ist ein kostenloser 
Schnupperabend. Wenn es 
gefällt, kann man dem Ver-
ein beitreten. Da auch die-
ser Kurs auf 15 Teilnehmer 
begrenzt ist, entscheidet 
später die Reihenfolge der 
Anmeldungen. Infos und 
Anmeldung bei der Kurs-
leiterin Waltraud Halli (zer-
tifizierte Kursleiterin Line-
dance STB) unter Email 
w-halli@web.de . Getanzt 
wird im VdHF-Clubheim, 
Rittershofener Straße 3, 
Friedrichsfeld (hinter der 
Turnhalle).  red/pbw

„FREITAGS UM 4“ NEUER LINE-DANCE-ANFÄNGERKURS 
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Radweg entlang der L3111  Foto: SOS Medien

Franklin Steg  Foto: SOS Medien

Rastplatz Milchhäusl Hemsbach
 Foto: SOS Medien

Schöner Radweg Richtung Hemsbach 
 Foto: SOS Medien

RADTOUR ZWISCHEN BADEN-WÜRTTEMBERG UND HESSEN – 35 KM WALLSTADT-GENUSSRUNDE

Diese rund 35 Kilome-
ter lange Radtour startet 
in Mannheim-Wallstadt 
und führt zunächst über 
die Vogelstang zum neu-
en Franklinsteg. Von dort 
geht es auf gut ausge-
bauten Radwegen nach 
Viernheim. In Viernheim 
fahren wir gleich links 
am Golfclub vorbei, der 
Entlastungsstraße West 
folgend. Es geht dann 
über die 2. Brücke über 
die A6 nach Viernheim 

in die Wormser Straße. 
Nach ca. 1,5 km geht es 
am Friedhof vorbei in die 
Lorscher Straße. Dieser 
folgen wir bis zum Ende, 
wo wir auf den tollen 
Radweg nach Hüttenfeld 
kommen. Anschließend 
führt die Strecke wei-
ter nach Hüttenfeld und 
Richtung Hemsbach zur 
Weschnitzsiedlung. Dort 
(Milchhäusl Hemsbach 
– schöner Rastplatz) bie-
gen wir rechts ab. Auf 

idyllischen Feldwegen 
geht es am Segelflugplatz 
und später am Reitverein 
Viernheim vorbei zurück 
in Richtung Viernheim. 
In Viernheim nach links 
unter der Brücke durch, 
an der Kreuzung wieder 
links. Dann am ersten 
Kreisel die dritte Ausfahrt 
nehmen und geradeaus 
über die OEG-Schienen. 
Weiter geradeaus (nicht 
der Hauptstraße folgen) 
über die kleine Brücke 

über die Autobahn. Da-
nach verläuft die Tour 
über ruhige Straßen nach 
Heddesheim. Geradeaus 
durch Heddesheim zum 
Bahnhof Heddesheim.

Den Abschluss bildet 
ein schöner Abschnitt 
entlang der Straßenbahn 
zurück nach Mannheim-
Wallstadt. Die gesamte 
Strecke überzeugt mit 
wenig Autoverkehr, 
abwechslungsreichen 
Landschaften und einer 

gelungenen Mischung 
aus Radwegen, asphal-
tierten Feldwegen und 
ruhigen Nebenstraßen.

Eine entspannte und 
abwe chs lu ngs re iche 
Rundtour zwischen Ba-
den-Württemberg und 
Hessen – ideal für alle, 
die entweder eine ru-
hige Ausfahrt in der Na-
tur genießen möchten 
oder eine zügige kleine 
Rennradrunde ohne viel 
Verkehr fahren wollen.

FREIZEITFREIZEIT

Toḿ s Tierwelt

24/7-Futterservice am 

Futter- und Frostfleisch-

automaten in Baiertal

ZOO & Co. Mannheim

Sonderburger Straße 8

68307 Mannheim

Tel. 0621 78966444

Öffnungszeiten:

Mo. - Sa. 10.00 - 18.30 Uhr

ZOO & Co. Heidelberg

Grenzhöfer Weg 31

69123 Heidelberg

Tel. 06221 166173

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 9.30 - 19.00 Uhr

Sa. 9.30 - 18.00 Uhr

Gleich 2x in Ihrer Nähe
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NEU IM SORTIMENT:

Royal Canin Veterinär-

Produkte für Hunde + 

Katzen

m

Uhr

Wir sind bis 4.9. im Urlaub

Öffnungszeiten: Freitag - Dienstag: 17.30 - 22.00 Uhr
zusätzlich sonntags: 11.30 - 13.30 Uhr, Mittwoch und Donnerstag Ruhetag

Tel. 06203 / 2181 info@neckarperle.com
oder 0171 / 9 90 2180 www.neckarperle.com

Niko Paul Hauptstraße 449 
68535 Ed.-Neckarhausen

HOTEL & RESTAURANT

Mannheim-Friedrichsfeld
www.holzbau-erny.de • Tel.: 0621 - 474318

WWIIRR  SSUUCCHHEENN  AABB  SSOOFFOORRTT::

  ZIMMERERGESELLEN ZIMMERERGESELLEN (M/W/D)(M/W/D)

  ZIMMERHELFER ZIMMERHELFER (M/W/D)(M/W/D)

Größte Ausstellung im Rhein-Neckar-Kreis

www.jantz-bauelemente.de

Friedrich-Schott-Str. 1
69123 Heidelberg
Tel. 0 62 21/99 85 970

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag  9 – 18 Uhr
Samstag               9 – 13 Uhr

Bis zu

€ 706,-

sparen!

Bis zu 20%

 Förderung sichern!

Sommeraktion

7

 Jugendseelsorge aus erster Hand

 Neuwahlen Kerwefreunde

SECKENHEIM. Am Mitt-
woch, 16. September, wird 
Pfarrer Manuel Gärtner, 
neuer Stellvertreter des lei-
tenden Pfarrers der Mann-
heimer Katholiken, mit den 
Senioren des „Forum Älter-
werden“ einen Gottesdienst 
in der Pfarrkirche Sankt Ae-
gidius feiern. Beginn ist um 
14.30 Uhr. Anschließend 

wird er im Pfarrzentrum 
Sankt Clara über „Kirche und 
Jugend: Erfahrungen aus 
der Jugend- und Hochschul-
seelsorge“ sprechen. Bei 
Kaffee und Kuchen dürden 
die Gäste einen gemütlichen 
und informativen Nachmit-
tag erwarten, zu dem Team 
um Gisela Warzok einlädt. 

pbw

SECKENHEIM. Die Ge-
meinschaft Seckenheimer 
Braucht („Kerwefreunde“) 
lädt zur Jahreshauptver-
sammlung ein und hofft 
auf zahlreiches Erschei-
nen. Denn am Dienstag, 
8. September, wird im Lokal 
„Egardia“, Zähringer Straße, 
ein neuer Vorstand gewählt. 
Es handelt sich dabei um 
vorgezogene Neuwahlen. 
Der neugewählte Vorstand 

möchte zugleich Satzungs-
änderungen vorstellen, die 
unter anderem beinhalten, 
dass Vorstandsmitglieder 
künftig nicht mehr für fünf, 
sondern für zwei Jahre ge-
wählt sind.
Auf der Tagesordnung steht 
zudem ein Sachstands-
bericht zur Kerwe 2026, die 
vom 17. bis 20. Oktober in 
gewohnter Weise stattfin-
den wird.  pbw

➜ KOMPAKT
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M A N N H E I M / O S T S TA D T.
Nach 24 Jahren ist der VfR 
Mannheim wieder auf der 
großen Fußballbühne an-
gekommen. Der Aufstieg in 
die Regionalliga Südwest  
markiert das Ende eines 
langen Neuaufbaus – und 
führt den Traditionsverein 
direkt zu einem Gegner, 
der eine besondere Rolle 
in seiner Geschichte spielt: 
Eintracht-Trier. Gegen die 
Moselstädter feierte der VfR 
im Mai 2002 seinen letzten 
Regionalliga-Sieg, bevor der 
Verein aus wirtschaftlichen 
Gründen keine Lizenz mehr 
für die folgende Saison er-

hielt und zwangsabsteigen 
musste. Das Duell am 16. 
August 2026 hatte damit 
eine historische Note.
In der Spielzeit 2001/2002 
spielte der VfR in der Regio-
nalliga Süd, damals noch die 
dritthöchste Liga im deut-
schen Fußball. Die Liga war 
anders strukturiert als heu-
te: zwei Staffeln, jeweils mit 
18 Mannschaften. Trainer 
Rainer Ulrich, der die Mann-
schaft damals betreute, ist 
inzwischen verstorben.
Sportlich verlief die Saison 
solide. Der VfR belegte am 
Ende Platz 9. Ein besonderer 
Moment war der 3:2-Aus-
wärtssieg gegen Eintracht-
Trier am 18. Mai 2002 vor 
8.600 Zuschauern. Nach 
frühem Rückstand durch 
Danny Winkler (6. Minute) 
drehten die Mannheimer die 
Partie: Oualid Mokhtari glich 
in der 41. Minute aus, Ali Ta-
lib traf drei Minuten später 
zum 2:1. Carsten Lakies er-
höhte kurz nach der Pause 
auf 3:1, ehe Claus Grzes-
kowiak in der 67. Minute auf 
2:3 verkürzte. Es blieb der 
letzte Regionalliga-Erfolg 
des VfR – und das vorerst 
letzte Aufeinandertreffen 
mit Trier.
Trotz des respektablen Ta-
bellenplatzes kam es zu 
einem drastischen Ein-
schnitt: Der Verband verwei-
gerte dem VfR Mannheim 
die Lizenz für die folgende 
Saison. Wie auch andere 
Vereine musste der VfR aus 
wirtschaftlichen Gründen in 
die Oberliga zurückgestuft 
werden – sportlich war der 
Verein nicht abgestiegen. 
Die erste Mannschaft wur-
de zurückgezogen, der Klub 
musste sich neu sortieren 
und verschwand für viele 
Jahre aus dem überregio-
nalen Fußball.
Dass der VfR nun wieder auf 
Eintracht-Trier traf, war mehr 

als ein zufälliges Auftaktdu-
ell: 2002 gewann der VfR 
das letzte Regionalliga-Du-
ell mit 3:2. Trier stieg damals 
als Vizemeister sogar in die 
2. Bundesliga auf. Heute be-
gegnen sich beide Vereine 
nach Jahrzehnten wieder in 
einer überregionalen Liga. 
Der SV Eintracht-Trier steht 
aktuell auf Platz 16 der Regi-
onalliga Südwest.

Drei Fragen an Boris 
Scheuermann, Präsident 
des VfR Mannheim:

Welche Bedeutung hatte 
das Wiedersehen mit 
Eintracht-Trier? 

„Für uns als Verein hat-
te das erste Regionalliga-
Heimspiel eine überragende 
Bedeutung. Nach so langer 
Zeit wieder in der Regio-
nalliga zu sein, ist etwas 
sehr Besonderes. Dass es 
dann ausgerechnet gegen 
Eintracht-Trier geht, gibt 
dem Ganzen eine besonde-

re Note. Wir haben uns sehr 
auf das Spiel gefreut. Beim 
Auftakt zur Regionalliga 
Südwest in Frankfurt waren 
rund 250 Mannheimer im 
Stadion, darunter Fans, die 
ich noch nie auf einem Aus-
wärtsspiel gesehen habe. 
Man merkt die Bedeutung 
der neuen Liga.“

Welche Herausforde-
rungen bringt die Regio-
nalliga heute mit sich?

„Die neue Liga bringt neben 
den sportlichen Aspekten 
vor allem infrastrukturelle 
Herausforderungen mit sich.
Die Regionalliga hat deutlich 
an Profil gewonnen. Es gibt 
klare Vorgaben für die Sta-
dioninfrastruktur, aber auch 
für Bereiche wie die Medi-
enarbeit. So übertragen wir 
zum Beispiel alle Heimspiele 
auf der Plattform Leagues. 
Die damalige Regionalliga 
war mit der heutigen nicht 
zu vergleichen – heute ist al-
les deutlich professioneller.“

Welche Ziele setzt sich der 
VfR für die ersten Regio-
nalliga-Jahre? 

„Die Regionalliga Südwest 
wird als die stärkste der 
letzten Jahre eingeschätzt.
Deshalb kann unser Ziel 
als Aufsteiger nur der Klas-
senerhalt sein.“ cgo

Offizieller Fitness Partner

Wir gratulieren
dem V fR Mannheim 

zum Aufstieg!

Hält, was du 
versprichst.
Ob auf dem Platz oder unter der 
Fliese – mit unserem SUPERFLEX-
KLEBER bleibt alles fest am Boden. 
Für echte Teamplayer.

Nur im

Produktnummer: 22281605

Gibt’s überall, wo es BAUHAUS gibt!

161x in Deutschland und auch in Ihrer Nähe:

BAUHAUS Mannheim Mallau, Bohnenbergerstraße 17, 68219 Mannheim
BAUHAUS Mannheim Waldhof, Waldstraße 2, 68305 Mannheim
BAUHAUS Mannheim Columbus, Gorxheimer Str. 3, 68309 Mannheim
BAUHAUS Heidelberg, Eppelheimer Str. 48, 69123 Heidelberg
BAUHAUS Speyer, Iggelheimer Str. 30, 67346 Speyer
BAUHAUS Ludwigshafen, Oderstraße 11, 67071 Ludwigshafen am Rhein

260794_pb_Anz_SFK20_A4.indd   1 10.06.26   10:34

Otto-Beck-Straße 38       68165 Mannheim

Telefon 0621-7980001       Fax 0621-7980000       E-Mail info@boxheimer-scheuermann.de
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Wir gratulieren dem VfR Mannheim ganz 
herzlich zum verdienten Aufstieg in die 
Regionalliga Südwest 
und wünschen einen 
starken Start in die 
neue Spielzeit!

Schölles GmbH & Co. KG
Sanitär-Heizung
Hedwig-Laudien-Ring 17
67071 Ludwigshafen

Tel.: 0621-670-300
E-mail: info@schoelles-shk.de
www.schoelles-shk.de

Heizung 

Sanitär

Erneuerbare Energien

Kundendienst

Aufstieg VfR
 Zukunft machen wir aus Tradition

Das aktuelle Foto der 1. Mannschaft des VfR Mannheim mit Spielern, Geschäftsführer, 
Sportdirektor und-vorstand, Präsident sowie Trainern und Betreuern.  Foto: VfR

Boris Scheuermann, Präsident des 
VfR Mannheim.  Foto VfR

DER LANGE WEG DES VFR ZURÜCK AUF DIE GROSSE FUSSBALLBÜHNE
Ein besonderes Wiedersehen mit dem SV Eintracht-Trier am 16. August
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SOS Medien: 
Herr Pfitzenmeier, der VfR 
Mannheim hat eine äußerst 
erfolgreiche Saison hinter 
sich und startet nun in der 
Regionalliga.
Stephan Pfitzenmeier: 
Unser Präsident nennt es 
immer eine Jahrhundert-
Saison – und das trifft es 
sehr gut. Für mich war es 
die erste komplette Spielzeit 
als VfR-Geschäftsführer und 
am Ende sind wir mit sechs 
Mannschaften aufgestiegen. 
Mehr geht kaum. Neben der 
ersten Mannschaft haben 
auch die U23 und die A-Ju-
gend den Sprung geschafft; 
letztere spielt nun in der 
Oberliga, der zweithöchs ten 
Klasse. Dazu kommen drei 
weitere Jugendteams, die 
ebenfalls aufgestiegen sind. 
Eine echte Traum-Saison. 
Aber wir dürfen uns nicht 
ausruhen: Die neuen Ligen 
bringen sportliche, struktu-
relle und finanzielle Heraus-
forderungen mit sich. Unser 
Ziel ist klar: Wir wollen alle 
Teams stabil halten und den 
Verein zukunftsfähig auf-
stellen.
SOS Medien:
Das klingt nach viel Arbeit. 
Was bedeutet das konkret? 

Pfitzenmeier:
Sportlich treffen wir auf Tra-
ditionsvereine mit viel Er-
fahrung aus höheren Ligen – 
Sandhausen, Aalen, Kickers  
Offenbach oder unser ers-
ter Gegner FSV Frankfurt. 
Das werden spannende 
Spiele. Gleichzeitig müssen 
wir abseits des Platzes viel 
bewegen: Infrastruktur, Ab-
läufe am Spieltag, ein neuer 
VIPBereich im Winter, der 
Umzug der Geschäftsstelle 
und vieles mehr. Der Verein 
stellt sich einmal komplett 
neu auf, um für die Zukunft 
gerüstet zu sein. Ich bin si-
cher, dass wir das gemein-
sam schaffen. 

SOS Medien:
Auch Partner wie Pfitzen-
meier unterstützen die 
Mannschaft auf dem Weg 
nach oben, richtig?
Pfitzenmeier:
Absolut. Unsere Partner 
helfen uns in vielen Be-
reichen – und sportlich ist 
Pfitzenmeier die Nummer 
eins. 
SOS Medien:
Warum ist das zusätzliche 
Training so wichtig?
Pfitzenmeier:
Ich würde es eher als er-
gänzendes Training be-
zeichnen. Ein Ausgleich zum 
Fußball ist enorm wichtig. 
Pfitzenmeier bietet dafür 

ideale Möglichkeiten: Kraft- 
und Koordinationstraining, 
Stretching, Yoga, Pilates 
– alles, was Beweglichkeit 
fördert und Verletzungen 
vorbeugt. Unsere jahrzehn-
telange Expertise wissen 
auch die großen Sportver-
eine in der Region zu schät-
zen, mit denen wir erfolg-
reich zusammenarbeiten. 
Viele unserer Spieler arbei-
ten Vollzeit und kommen 
abends zum Training, des-
halb braucht es auch Ei-
geninitiative. Die Premium 
Clubs und Ressorts bieten 
dafür ein starkes Angebot. 
Besonders praktisch ist 
der Standort am City Air-
port, ganz in der Nähe un-
seres Trainingsgeländes: 
Dort können die Spieler 
den Wellnessbereich nut-
zen – Sauna, Regeneration, 
Schwimmen. So hat der VfR 
durch die Partnerschaft ein 
rundes, ganzheitliches Pa-
ket aus Fitness, Wellness 
und Gesundheit abgedeckt.  
Das wird uns helfen, die 
sportlichen Herausforde-
rungen der Regionalliga zu 
meistern.
SOS Medien:
Vielen Dank, Herr Pfitzen-
meier.  cgo

HAUSMEISTERSERVICE

LEISTUNGSANGEBOT INDOOR
• Ausführung von Kleininstandsetzungen

• Wechsel von Leuchtmitteln

• Überprüfung der Heizungsanlage 

(Druck sicherstellen, Wasser auffüllen)

• Kontrolle der Anschlüsse (Waschmaschine)

• Überwachung / Reinigung der Gemein-

schaftsräume (Heizungsraum, Waschküche 

und Trockenräume)

• Flur- und Treppenhausreinigung

• Tapezieren, Streichen

• Verlegen von Bodenbelägen -PVC, Vinyl, 

Laminat, etc.

• Entrümpelungen

• Sperrmüllentsorgung

LEISTUNGSANGEBOT OUTDOOR
• Hof, Zufahrten, Parkplätze, Fußwege und 

Hauseingänge kehren

• Entfernen von Unkraut und Unrat aus 

Gartenanlagen und Gehwegen

• Rasen mähen, Rasenkanten schneiden

• Heckenschnitt, Büsche und kleine Bäume 

schneiden

• Wassereinläufe von Gullys der Außenanlage 

von Schmutz befreien

• Fuß- und Gitterroste an Eingangstüren und 

Lichtschächten herausnehmen und reinigen

• Pflasterarbeiten

• Fassade streichen

Telefon: 06202-708-804
E-Mail: hausmeisterservice@bo-seniorenzentrum.de
www.bo-seniorenzentrum.de

MANNHEIMER LANDSTRASSE 25 

68782 BRÜHL

AUFSTIEG VFR
 Zukunft machen wir aus Tradition

Die weitere Zusammenarbeit steht: VfR-Geschäftsführer Stephan 
Pfitzenmeier (2. v. l.) sowie von der Unternehmensgruppe Pfitzenmeier 
Daniel Lambor (l., Leiter Premium Resort Mannheim), Rolf Boguslawski 
(2. v. r., Marketing & Kommunikation) und Alexander Junk (Kooperation & 
Sponsoring) mit dem neuen Aufwärmtrikot.  Foto Pfitzenmeier

EIN MEILENSTEIN FÜR DEN VFR: STEPHAN PFITZENMEIER ÜBER DIE NEUE LIGA 

seenotretter.de
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Bestattermeister (HWK)
– seriöse Beratung und preiswerte Leistungen –

– Hauskapelle für ca. 70 Pers. und Abschiedsräume –
– Bestattungsvorsorge ohne Bearbeitungsgebühr –

– auf Wunsch professionelle Trauerbegleitung –

Tag und Nacht 0621-33 99 30
Haupthaus, MA-Hauptfriedhof, Am Friedhof 33

Feudenheim, Talstraße 49
www.bestattungshaus-karcher.de

bschied für Sie da!

Wir sind beim

Vorsorge | Bestattung | Trauerbegleitung

Seckenheimer Hauptstr. 124 
68239 Mannheim
0621 4824968
bestattungsinstitut-abschied.de

bschied
Bestattungsinstitut

gegr.
1922über 100 JAHRE Gärtnerei Morasch

• 

•
•

• 

• 
• 

• Garten Neu-

• 
Erdbauarbeiten

• Dachbegrünung

Waldstraße/Ecke Waldpforte 

BESTATTUNGSHAUS

ZELLER
Erledigung aller Formalitäten 
und Amtswege.

Tag und Nacht 
dienstbereit auf allen 
Mannheimer Friedhöfen.

Auf Wunsch Hausbesuche
Erd- oder Feuerbestattung
ab 890,-  

Bestattungsvorsorge . Sterbegeldversicherung
bis zum 85. Lebensjahr

ZZ
FÜR S IE  HIER  VOR ORT
MA-Seckenheim, Rheinau, Pfingstberg,

Casterfeld und Ilvesheim

Mannheim 06 21/7 48 23 26

zzgl. amtliche-+Friedhofsgebühren 

Tag und Nacht für 
Sie erreichbar

0621 8430290

Sabine Matten und Oliver Glaser sind Ihre 
Ansprechpartner im Trauerfall. 

Bestattungshaus Beer-Hiebeler
Augustaanlage 18 I 68165 Mannheim 0621 8430290

Auf Wiedersehen am 11. September

Erscheinungstermine
(Redaktions- und Anzeigenschluss)

Themen 
der Sonderseiten

11. September (31. August) Goldener Herbst

9. Oktober (28. September) Gesundheit/Kerwe Seckenheim

6. November (26. Oktober) Lange Nacht der Kunst und Genüsse

27. November (16. November) Advent/Essen & Trinken

11. Dezember (30. November) Weihnachten

UNSER TEAM VOR ORT

Heike Warlich 
(Redaktionsleitung)
Rastatter Straße 41
68239 Mannheim
Tel.: 0621 43 71 42 30
E-Mail: 
h.warlich@sosmedien.de

Karin Weidner 
(Anzeigen Rheinau, Pfi ngstberg)
Tel.: 0621 82 16 89 
Mobil: 0172 7 52 80 62
E-Mail: anzeigenberatung@
karin-weidner.de

Susanne Hartwig
(Anzeigen Seckenheim,
Friedrichsfeld)
Wildbader Straße 11
68239 Mannheim
Tel.: 06202 950 65 80
Mobil: 0176 20 13 82 98
E-Mail: s.hartwig@sosmedien.de

UNSERE TERMINE 2026
Wir bieten Ihnen Unterstützung und Hilfe für Zuhause

Tel.: 0621 - 862 47 40
Mallaustr. 72, 68219 Mannheim | Fürstenwalder Weg 1a, 68309 Mannheim

Wir suchen
 

 

Dannstadter Straße 14    68199 Mannheim    Tel. 894949
info@elektro-wellhoefer.de  www.elektro-wellhoefer.de

 Elektro-Installationen
 Reparaturen
 Elektrospeicher-Heizung
 Videoüberwachung
 E-Mobilität
 Sat-Anlagen

 KNX-Gebäudetechnik
 Photovoltaik-Anlagen
 Wärmepumpen
 E-CHECK
 Beleuchtungssysteme

Auszug aus unserer Leistungspalette:

Elektrotechnik nach Maß

 Ortsverein Seckenheim

1. Begrüßung

2. Bekanntgabe der Tagesordnung

3. Totenehrung

4. Tätigkeitsberichte

4.1. des Vorsitzenden 

4.2. des Bereitschaftsleiters

4.3. der Handarbeit/Kleiderkammer

4.4. des Jugendleiters

4.5. des Rechnungsführers

4.6. der Rechnungsprüfer

5. Aussprache zu den Berichten

6. Entlastung des Vorstandes für das Jahr 2025

7. Wahlen (Vorstand und delegierte Kreisversammlung)

8. Bestätigung der Gemeinschaftsleiter und deren Vertreter

9. Ehrungen 

10. Anträge und Verschiedenes

 Zur Mitgliederversammlung für das Jahr 2025 am:

Freitag, 18.09.2026

18:30 Uhr
in der Fahrzeughalle, Seckenheimer Hauptstraße 58

laden wir die Mitglieder des Ortsvereins Seckenheim ein.

Tagesordnung

Anträge zu Punkt 10 müssen spätestens eine Woche vor  

dem Versammlungstermin beim Sitzungsleiter eingehen.

vorstanddrkseckenheim@gmail.com

Der 1. Vorsitzende

MGV Liedertafel stach in See
Lieder von fernen Ländern, Menschen und ihren Hoffnungen

„Hallygally“ im Seniorenpflegezentrum
Zirkusfamilie Frank bereitete den Bewohnern Freude

SECKENHEIM. Zu ihrem 
25-jährigen Jubiläum hatte die 
Sangesgruppe „Sen(i)ores“ 
des MGV Liedertafel Secken-
heim Mitte Juli zu einem be-
sonderen Liederabend ins ka-
tholische Gemeindezentrum 
Sankt Clara eingeladen. Unter 
dem Motto „Von Menschen, 
fernen Ländern und Meeren“ 
erlebten die zahlreichen Gäste 
einen stimmungsvollen und 
abwechslungsreichen Abend 
voller Musik.

Sämtliche Chorgruppen des 
MGV präsentierten ein viel-
seitiges Programm, das die 

Zuhörer musikalisch auf eine 
Reise durch verschiedene 
Länder und Stimmungen mit-
nahm. Die Lieder erzählten 
von Menschen und ihren Er-
fahrungen, von Hoffnung und 
Zuversicht, von Fernweh und 
der Sehnsucht nach Sonne 
Meer und fernen Orten.

Die musikalische Leitung 
und die Begleitung am Kla-
vier lagen in den bewährten 
Händen des Chorleiters Peter 
Imhof. Für den passenden 
Groove sorgte außerdem 
Dieter Rubach, der die Sän-
gerinnen und Sänger an der 

Bassgitarre begleitete. Durch 
das Programm führten der 
Erste Vorsitzende Walter 
Veth sowie Simone Hornberg, 
die Sprecherin des Pop Chors. 
Das Publikum bedankte sich 
für die musikalische Reise 
mit viel Applaus. Nach vie-
len schönen Melodien und 
stimmungsvollen Eindrücken 
klang ein unterhaltsamer 
Abend aus, an den sich die 
Sängerinnen und Sänger 
ebenso wie ihr Publikum 
 sicher noch gerne erinnern 
werden.  

red/pbw

SECKENHEIM. Bei hochsom-
merlichen Temperaturen ga-
stierte die Zirkus- und Arti-
stenfamilie Stephan Frank mit 
ihrem „Circus Hallygally“ im 
Horst Schroff SeniorenPfl e-
geZentrum. Die Betreiber des 
kleinen, traditionellen Zirkus-
betriebes zeigten Ausschnit-
te ihres Programmes in der 
Gartenebene der Caritas-Ein-
richtung. Hausleiterin Yvonne 
Bickel begrüßte vor rund 70 Be-
wohnern und Bewohnerinnen 
die engagierten Artisten. Die 
Zirkusfamilie besucht nach ei-
gener Angabe seit vielen Jahren 

regelmäßig Seniorenheime und 
bringt dabei unter dem Motto 
„Es geht nicht darum, dem Le-
ben mehr Tage zu geben, son-
dern den Tagen mehr Leben“, 
ein unterhaltsames Programm 
mit, in das die Senioren und 
Seniorinnen teilweise auch ein-
bezogen werden.

Der Chef der Truppe, Ste-
phan Frank, begeisterte als 
Clown. Sohn Alessio unterhielt 
als Messerwerfer und Zau-
berer, sein Bruder Jason mit 
artistischen Einlagen. Zirkus-
chefi n Alexandra Frank führte 
informativ durch das gesamte 

Programm. Die Darbietungen 
der mitgebrachten Lamas und 
eines dressierten Hundes waren 
weitere Höhepunkte, an denen 
sich die Zuschauer erkennbar 
erfreuten. 

Yvonne Bickel zeigten sich 
ebenfalls begeistert über das 
große Interesse der Hausbe-
wohner, und auch Manfred 
Falkenberg, Vorsitzender des 
Fördervereins, freute sich. 
Denn der Förderverein war 
es, der durch sein fi nanzielles 
Engagement den Besuch des 
Circus Hallygally möglich ge-
macht hatte. pbw

Yvonne Bickel (links) freute sich, dass man Dank des Fördervereins des SeniorPflegezentrums 
die Zirkusfamilie Frank einladen konnte.  Foto: Warlich

Mit einem rundum gelungenen Liederabend feierten die „Sen(i)ores“ ihr 25-jähriges Bestehen. 
 Foto: MGV Liedertafel. 


